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MM Des SMinetts Mumm.
Paris,  2 . Juni . (Telegr. d. Wiesb. Ztg.)

Der französische Ministerpräsident Donmergue
hat seinen schon so lange angekiindigtcn Ent-
schlntz wahr gemacht «nd in dem am Montag
vormittag stattgehabten Ministcrrat die Dcmist
ston des Kabinetts ausgesprochen, trotzdem
eine große Anzahl von Ministern eindringliche
Versuche machte, ihn von diesem Entschluß ab¬
zubringen.

lieber die Gründe , die Donmergue zur Abdankung be¬
ißen haben, ist genug geschrieben worden. Die offizielle

°te spricht nur davon, daß er seinen Kollegen „die
^ünde auseinandersetzte", ohne näher darauf einzugehen,
cm Ministerpräsidenten war offenbar die Unmöglichkeit
®r' einerseits mit einer sozialistischen Mehrheit zu re-

^E*en und andererseits an dem Entschluß des Kongresses
^ radikalen Partei in Pan festzuhalten. Wenn auch die
j ö̂ ifoIen und die Sozialisten in ihrer Gegnerschaft der
söhligen Dienstzeit einig sind, so sind sie doch, was die

** 8e8  Finanzproblems betrifft, vollständig verschie-
j? ** Ansicht: Herr Donmergue fühlte sich offenbar der

igabe nicht gewachsen, diese Kluft zu ttbcrbrücken.
io Frage des Nachfolgers des Herrn Doumergue
^ie entgegen den sonstigen Ministerkrisen diesmal voll-
^wen fcststehen, da Doumergue selbst den augenblick-
Cb ^ uterrichtsminister Biviani für den Ministerpräsi-
.̂ ^uposten vorgeschlagen hat. Die Kommentare erstrecken

{, nur auf die Mitarbeiter , die Biviani in sein Ka-
"usnehmen wird, und hierüber kann vorläufig noch

^8 bestimmtes gesagt werden. Der Entschluß Doumer-
rurückzutrcten, wird übrigens erst im Laufe des heu-

h ** Tages offiziell bekanntgegeben werden, um den Prä-
. Weit Poincarö , der sich auf einer Reise in der Bretagne

nicht zu einer überstürzten Rückkehr zu zwingen.
*°iitcare hat übrigens am Montag in Rennes bei

w 1 Festlichkeit, die ihm zu Ehren gegeben wurde, eine
ite(-.̂ ek̂de gehalten, in der er sich sehr deutlich für die
»b. ^ t̂ge Militärdienstzeit ausgesprochen hat : unter den
ô ^ ^ cklichen Umständen ist diese Auslassung des Staats¬
akt von einer besonderen Bedeutung . Poincarö
Ifyc *• a .: Die Geschichte lehrt uns , daß die Nation , die

Vertrauen auf eine anscheinende Sicherheit ruhigem
«Ĥ^ tner hingibt, allzuhäufig — ns—t-s- J
i ew oder Niederlagen erwacht.

von Erniedri-
Frankreich will nicht

,«ĥ °sahr ausgeseht sein, eines Tages fremden Befehlen
»ttfej n äu müssen. Wir sind friedlich, aber wir wollen

^ " abhängigkeit, unsere Rechte und unsere Ehre
*«tt Dazu braucht Frankreich eine Armee mit star-
blix̂ ^ ektivkräften , die schnell mobilisier-
^pven ®raU(̂ en  sut ausgebildete und geübte
litt Meldungen von Zeitungen soll Poincarö bei die-
ftl,8ebi” rtett  E>en neben ihm sitzenden Kriegsmini  st er

haben, der mehrfach durch Kopfnicken  seinen
Äu  den Worten dcS Präsidenten zum Ausdruck

^Uchtbereitschaft in Durazzo.
>e

tz. ans Durazzo eiugetroffenen Nachrichten schildern
jSttitq 018  kehr ernst. Die Rebellen haben die Be-der Fricdcnskommission nicht angenommen. Sie
> Cn  Vormarsch gegen Durazzo begonnen. Aus
*̂ t fj e trafen Samstag italienische Kriegs-

äite Durazzo ein. Die dortigen Europäer halten
*' fcf)c ^acht bereit. — Das österreichisch - unga-

^schw a d c r ist, von Malta kommend, in B a-
Am̂ troffen.

’Äe Diplomatentrcise (die dem deutschen Prinzen
Haupt nicht grün waren ) beurteilen die Lage
?»» Albanien als gänzlich unhaltbar . Ruh-

it̂ abt^ ar einstweilen eine abwartende Haltung ein. Man
sei0r' die endgültige Neuregelung der Regenten-

z»"°Nkeit hie Tauer nicht zu umgehen, wobei mit dem
ä(t etufehto£ct ticrt wird , einen türkischen PrinzenDie

5;»? '

türkischen
Presie legt das Hauptgewicht auf den

-er
'WC gemeldet, daß

albani-

h ' ^ei * * * icßi ijujd «Vwu ^ iyuuiuH uui
°̂ ehleô sch- i t a l i e n i sche n Gegensatz,  der mit- ?er Freude ausgenommen wir ''

n ft. Ztg." wird aus W i e
" *9arn und Italien dem Ans

^r ^ utow 11110 mn  Entsendung eines Hilfsdctachemcnts
' »ach Durazzo ohne Rücksicht auf die
"ß der anderen Mächte entsprechen.

l $i e ^ "ropa gegen die albanischen Rebellen.
in ^ Eernationalc Kontrollkommission ließ den Re-

l sie . durch den englischen Vertreter erklären,
j5|' ' *t „ !? . «« Montag die Waffen «iederlegten, würden

cheu Kanonen  gegen sie vorgehe». Die
***** bisher nicht geantwortet.

BmA kt  Wi« Der„Storftafi".
Rach einem Telegramm aus Montreal ist die

„Stör  st ad"  am Montag dort eingetroffen. Ihr Kapitän
A d e r so n, der in Qnebeck seinen Offizieren und Mann¬
schaften das größte Stillschweigen auferlegt hatte, erklärte,
daß die „S t o r sta d" ihre Maschinen v o l l stä n b i g
gestoppt  hatte , als sie in den Nebel kam. Die „E m p r c ß
ofJreland " fuhr dagegen mit bedentender
Geschwindigkeit,  als sie zuerst durch den Nebel in
Sicht kam. Die „Storstad" ging nicht rückwärts, als der,
Zusammenstoß erfolgt war , sondern wurde durch die Ge¬
walt der Maschinen der „Empretz of Jreland ", die noch mit
voller Kraft vorwärts fuhr, aus dem anfgerisienen Lochs
heranSgeriffen. Die Boote der „Storstad" retteten 35st
Menschen. Kapitän Aderfon zögerte nicht, sein letztes Boot
zu Wasier zu lasten, um die mit den Wellen kämpfenden'
Paffagiere der „Empreß of Jreland " anfzunehme«, trotz¬
dem sein Schiff selbst in einer verzweifelten Lage war und
er jeden seiner Leute an den Pumpen hätte brauchen
können.

Der Kapitän der „Empreß o f Jreland"  hatte
bekanntlich das Gegenteil ansgesagt und alle Schuld auf
die angeblich mit Volldampf fahrende „Storstad " geschoben.

Hunderte Fahrgäste der „Empreß of Jreland " sind in
ihren Kabinen schlafend vom Tode überrascht worden.
Taucher sollen sie jetzt aus der Tiefe heraufholen.

Die Trauer in Kanada.
In ganz Kanada herrscht Trauer über den Schiffs¬

untergang . Es gibt kaum eine Stadt , die nicht tote Mit¬
bürger beklagt. Die Reisenden stammen fast sämtlich aus
Kanada oder Australien. Das Unglück ist das an Opfern
zweitgrößte auf See seit einem halben Jahrtausend . Nur
die „Titanic "-Katastrophe mit 1503 Toten ist innerhalb
dieses Zeitraumes verlustreicher gewesen.

Zur Lage in Mexiko.
Huertas Palais gestürmt?

In Veracruz  verlautet , daß die Rebellen Huertas
Palais in Mexiko anfangs der vorigen Woche während
eines Aufstandes gestürmt haben, aber zurückgeschlagen
worden sind. lDie Nachricht kommt über einen durch die
Vereinigten Staaten kontrollierten Draht : man darf darum
mißtrauisch sein.)

Die deutschen Frauen in Mexiko.
Die deutschen Frauen in Mexiko haben durch eine

Sammlung für das mexikanische Rote Kreuz 1607 Pesos
aufgebracht. _

iiMtif Wliüm MetM «. KW.
■Nachdem die Firmen Chemische Werke vorm. H. u. E.

Albert sowie Kalle u. Co. Aktien-Gefellschaft vorangegangcn
sind, konnte nunmehr auch die Firma Dvckerhoff u.
Söhne in Amöneburg  die Feier ihres 50jährigen
B e ste b e n s begehen. Das Vorwärtsschreiten gerade
dieser Firma ist eines der markantesten Kennzeichen dafür,
wie es Deutschland in den letzten 50 Jahren verstanden hat,
sich auch auf dem industriellen Gebiet auf eigene Füße zu
stellen, sich unabhängig zu machen von dem bis dahin auch
den deutschen Verbrauchsmarkt fast auf allen Gebieten be¬
herrschenden Ausland . Kannte man doch vor 60 Jahren
fast nur englischen Zement, und nur einige waren es, die
vor der Begründung der Firma Dyckerhoff auch bereits
den Mut gefunden hatten, auf diesem Gebiet England den
Rang streitig zu machen. Es gehörte neben gründlilher
kaufmännischer und technisch-wiffenschaftlicherAusbildung
noch ein gerüttelt Maß von Wagemut dazu, damals sein
Haus „auf Zement" zu stellen, und um so höher ist deshalb
das Geschaffene zu schätzen, das sich heute in der „Portland-
Zementfabrik Dyckerhoffu. Söhne G. m. b. H. Amöneburg"
verkörpert.

Diese Wertschätzung, die sich die Firma im Laufe der
Jahre nicht nur in den Reihen ihrer Industrie , sondern
besonders auch bei den Behörden erworben hat, kam klar
zum AuSöruck bei der Festfeier,  die die Firma am
Samstag ans Anlaß ihres Jubiläums auf ihrem Fabrik¬
grundstück vcraustalicie. Vertreter staatlicher und städtischer
Behörden, Vertreter der Industrie und des Handels, der
Wissenschaft und der Kunst, sie alle wetteiferten in dem
Bestreben, Kunde abzulegen für die Anerkennung, die sich
die Firma Dyckcrhpft im Laufe der verflossenen 50 Jahre
durch ihr intensives Arbeiten auf dem Gebiet der Zement¬
industrie erworben hat.

Der weite, festlich geschmückte Saal war dicht gefüllt,
als die weihevollen Klänge eines Mannerchors , ausgeführt
von der Gesangsabteilung des Werkvereins unter der
Leitung des Herrn Lehrers Rüglcr, die Feier einletteten.
Alsdann betrat der Mitbegründer der Firma , Herr

Geheimer Kommerzienrat Gustav Dyckerhoff,
die mit öcu zahleichen Fcstgeschenken und Blumenarrange¬
ments geschmückte Rednertribüne . Wenn auch seit einigen
Jahren offiziell znrückgetreten von der direkten Leitung
des Werkes, an diesem Tage wollte er noch einmal der erste
sein, um den zahlreichen Güsten für ihr Erscheinen zu
danken. Er führte hierbei u. a. aus:

„Zur ganz besonderen Freude unserer Firma sind
außer unseren 'sämtlichen Mitarbeitern eine große Anzahl
hoher Gäste nuferer Einladung gefolgt, so die Herren Ver¬
treter der Großhcrzogltch Hessischen und der Königlich

Preußischen Regierungen und Behörden, der Kaiserlichen
Post, der Reichsbank, der Handelskammer in Mainz , der
Gemeindebehörben in Mainz , Biebrich und Flörsheim , der
Technischen Hochschulen von Darmstadt, Berlin und Dres¬
den und der verschiedenstenFachoereinc. Wenn ich hier
das Wort ergreife, um als Senior unseres Geschäfts die
Feier einzuleiten, so muß ich zunächst in tiefster Dankbar¬
keit des eigentlichen Begründers der Fabrik , meines Vaters
gedenken, der unter überaus mühevoller, sorgenschwerer
Arbeit das Fundament zu diesem Unternehmen legte. Es
war ihm vergönnt, während eines Zeitraums von 30
Jahren , bis zu seinem 00. Lebensiahr, an dem emvor-
blühenden Werke mitzuarbeiten und bis zu seinem Hin-
scheidcn im Jahre 1894 noch seine Freude daran zu erleben.
— Bor 18 Jahren , als Sie beständige Ausdehnung der
Anlage und des Betriebes der Fabrik für die vorhandenen
Kräfte anfing zu übermächtig zu werden, konnten mein
Bruder Rudolf und ich jeder zwei Söhne zur Unterstützung
heimrufen, die in der Welt draußen ihre Lehrjahre dnrch-
gemacht und Erfahrungen gesammelt hatten. Sie traten
nach einigen Jahren als Teilhaber in die Firma ein und
führen heute mit den älteren Beamten, den Herren Arnet
und Usener das Geschäft, das wir 1011 von der offenen
Handelsgesellschaft in eine Gesellschaft mit beschränkter
Haftung nmgewanbelt haben. Unser Mannheimer Zweig¬
geschäft steht auch Heute noch unter der Leitung unseres
Bruders Hermann Dnckerhoff, der 1876 zur Unterstützung
unseres Vaters eingetretcn war und dasselbe mit Hilfe des
1875 eingetretcncn Herrn Scheurer führt.

Ich komme nun zu dem weiteren Zweck meiner An¬
sprache, nämlich namens meiner Firma unseren sämtlichen
Mitarbeitern unfern wärmsten Dank ausznsprechen für
ihre hingebunasvolle Mitarbeit an unserm Unternehmen.
Haben wir auch in angestrengter, unermüdlicher Arbeit uns
um die Entwicklung unseres Unternebmens ununterbrochen
bemüht, so würden wir doch ohne die nie rastende, ein¬
mütige Mitarbeit aller in unserm Werke tätigen, vom
jüngsten Arbeiter an, bis zu denjenigen Herren , die in auf¬
opferungsvoller, bingebcnder Weise die Führung des
Ganzen mit uns teilten , es nie auf die jetzige Höhe haben
bringen können. Ein guter Geist beseelte unsere ganze
Mitarbeiterschaft und auch wir ließen es nie daran fehlen,
an deren Wohl und Wehe lebhaften Anteil zu nehmen und
das Unserige dazu beizutragen, diesen schönen Geist der
Uebereinstimmung zu pflegen. So nimmt denn auch heute
unsere Firma Veranlassung, bei Gelegenheit des 60jährigen
Jubiläums , anschließend an die bereits bestehenden Wohl¬
fahr  t s e i n r i cht u n g e n, weiter zum Wohlc nnserer
Mitarbeiter zu stiften:

50 000 M. für eine Beamten-Pensions-Zuschußkassc.
200 000 M., von deren Zinsen in Zukunft auch den

Witwen und Waisen unserer Arbeiter und Aufseher eine
Pension bezahlt werden soll, als Ergänzung zu der bereits
bestehenden Penstonseinrichtung für unsere invaliden
Arbeiter.

Außerdem hat die Firma mit dem heutigen Tage eine
Fabrik-Sparkasse errichtet, für welche ebenso wie für die
bereits erwähnten Pensionskasien besondere Satzungen
herausgegeben werden. Zur Eröffnung dieser Sparkasse
wurden jedem Arbeiter für jedes Jahr , das er in der Fabrik
gearbeitet hat, 2 M. in die Sparkasse von der Firma ein-
bezahlt, wodurch diese mit einem Betrag von 38 896 M.
eröffnet ist.

Als Jubtlänmsgabe .gelangten außerdem an Beamte,
Atifseher und Arbeiter 36 340 M. zur Verteilung : außerdem
ein Gedenkblatt, das wir zur Erinnerung an den heutigen
Tag haben unfertigen lassen.

Ferner hat die Firma zum Besten von Wohlfahrts-
einrichtungen in den Gemeinden Mainz -Kastel, Biebrich
und Flörsheim Zuweisungen gemacht und außerdem der
evangelischen Kirchengemeinde Kastel-Amöneburg einen
Bauplatz zur Errichtung einer Kirche in Amöneburg ge¬
schenkt. — Verschiedene Wohlfabrtseinrichtnngen in Biebrich
wurden von Gustav und Rudolf Dvckerhoff persönlich durch
größere Stiftungen besonders bedacht."

Redner dankte sodann den Landesfürsten und den Be¬
hörden für die dem Unternehmen stets gewordene Unter¬
stützung und Förderung und schloß seine, mit starkem Bei¬
fall aufgenoiamenen Ausführungen mir einem Hoch ans
den Kaiser und den Grvßherzvg von Hessen.

Nunmehr gab Herr Direktor Dr . August Duckcr-
hoff  in halbstündigen Ausführnngen einen eingehenden
Ueberblick über das Werk von seinem Erstehen bis zum
heutigen Tag, worauf wir noch ausführlich znrückkommen
werden.

Die lange Reihe der Gratulanten
eröfsnetc Herr Provinzialdirektor Geh. Rat Dr . Best»
Mainz . Er teilte mit, daß der Großherzog von
Hessen  svlgende A n s z e i chn u » ge n verliehen habe:
Das Ehrenkreuz des Verdienstordens Philipps des Groß¬
mütigen dem Geheimen Kommerzienrat G u sta v D y cke r-
h o f f. Den Charakter als Kommerzienrat Herrn Karl
Dyck erhoff.  Das Ritterkreuz 1. Klasse des Verdienst¬
ordens Philipps des Großmütigen dem Herrn Otto
Dyckerhoff  und dem Prokuristen Albert Usener.  Das
Ritterkreuz 2. Klasse desselben Ordens dem Vorsteher der
Kasse und Buchhaltung Herrn Albert Roth.  Das Silberne
Kreuz desselben Ordens dem Leiter der Mühlenaulagcn,
der Faß - und Gasfabrik Wilhelm Eckler.  Das Allgemein^
Ehrenzeichen mit der Inschrift „Für treue Arbeit" am
Bande desselben Ordens dem Fabrikaufseher Jos . Kiefer.
Das Allgemeine Ehrenzeichen mit der Inschrift „Für treue
Arbeit" dem Ziegler Josef Schardt,  dem Maschinisten
Peter Scherer  und dem Weitzbinder Johann Sieben»
haar.  Das Ehrenzeichen für Mitglieder der freiwilligen
Feuerwehren dem Arbeiter Karl Dauster  in Anerken¬
nung seines 25jährigen Dienstes bei der Feuerwehr.

t
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Ihm folgte Herr Landrat Kammerherr v. Heimburg,
der mit den Glückwünschen des preußischen Handels¬
ministers Sndoiv  und des Regierungspräsidenten von
Meister - Wiesbaden seine eigenen besten Wünsche dar¬
brachte und folgende durch den Kaiser  erfolgte Aus¬
zeichnungen bekannt gab: Ten Kronenorden 8. Klasse den
Herren Geb. Kommerzienrat Gustav Dnckcrhofi  und
Profeffor Dr .-Jng . Rudolf  D n eke r l>o s f. Den Roten
Adlerorden 4. Kl. Herrn Dr . August Duck erhoff  und
Herrn Prokurist Kaspar A r n e t. Das Allgemeine Ehren¬
zeichen in Silber den Aufsehern Karl  Kunz - Biebrich,
Herrn . Josef  B e t t m a n n - Flörsheim und Peter
Josef B e t t m a n n -Flörsheim . Das Allgemeine Ehren¬
zeichen in Bronze den Arbeitern Friedrich Feix  in Wehen,
Peter R ü h l - Biebrich, Will,. H c i tze n r ö d e r - Biebrich,
Andreas Krug - Wiesbaden, Joh . Kraus  und Peter
Wilhelm Thomas  in Flörsheim . .

Herr Oberbürgermeister Dr . Gö t t e l m an n - Mainz
betonte den Stolz der Stadt Mainz , ein solches Werk und
seine Schöpfer und Erhalter zu den ihren zählen zu dürfen.
— Herr Beigeordneter K r a n z b ü h l e r - B i e b r i ch über-
brachtc für den ans Urlaub abwesenden Oberbürgermeister
die Wünsche der Stadt Biebrich, mit der ja das Werk, seine
Leiter und seine Arbeiter so vielfach und so eng verknüpft
seien Die Verdienste, die sich die Herren , wie nicht minder
die Damen der Familie Dnckerhofs um Biebrich ans kom¬
munalem wie auf sozialem Gebiet erworben hätten, wolle
die Biebricher Stadtverwaltung ehren durch die Benennung
einer neuen Straße als „D y cke r h o ffskr  atz e". wie auch
durch die Ernennung der beiden Seniorchefs, der Herren
Geheimen Kommerzienrat Gustav Dyckcrhofs  und
Professor Dr Rudolf Duck erhoff zu Ehrenbür¬
gern  der Stadt . Er überreichte hierbei den also Geehrten
die Ehrenbürgerbriefe . — Auch Flörsheim  ließ durch
seinen Bürgermeister Herrn Lanck Mitteilen, daß die Ge¬
meinde die beiden Herren zu ihren Ehrenbürgern  er¬
nannt hat. — Für die technische Hochschule Darm  st ad  t
gratulierte Geh. Hofrat Prof . Dr . Müller,  für die tech¬
nische Hochschule Leipzig  Geh . Hofrat Prof . Patten-
hansen, für  das Königliche Materialprüfungsamt rn
Groß-Lichtcrfclde Geheimrat Max Rndeloff,  für dre
Handelskammer Mainz Geh. Kommerzienrat Dr . Bam¬
berg  e r, als Vertreter der Staatscisenbahnverwaltung
Eiscnbahndircktionspräsidcnt Gchcimrat L a u r y - Mainz.
Für die evangelische Kirchcngemeinbe Amöneburg dankte
Pfarrer H e i n z für die Stiftung eines Platzes zum Neu¬
bau der Kirche, und auch Pfarrer Goedecker  dankte für
die katholische.KirchengemeindeAmöneburg und Kassel für
die seitens der Firma so oft zuteil gewordene Unterstützung.
Als Vertreter der drei deutschen keramischen Vereine feierte
Herr Direktor Dr . Müller  das Werk und seine Leiter
als die Pioniere für den deutschen Portlandz -ement. Ihm
schloß sich im Auftrag des Mittelrheinischen Fabrikanten¬
vereins Herr Prof . Dr . L. Beck an. Prof . Dr . Egger-
Mainz dankte der Firma für die so vielfache Ueberlassung
von Funden aus ihren Brüchen an die Rheinische natur-
historische Gesellschaft in Mainz und überreichte in einer
Mappe Photographien der bedeutendsten dieser Funde.

Namens der Beamten  des Werkes in Amöneburg
und Mannheim dankte deren ältester. Herr Ar net , für
die Fürsorge , welche die Chefs ihren Angestellten stets
haben zuteil werden lassen, und überreichte in deren Namen
zwei Broncereliefs der beiden Scniorchcfs aus der Hand
des Münchener Bildhauers Beyerer . Für die Meister und
Aufseher deS Werks dankte Herr Verwalter Konrad Spieß
unter gleichzeitiger Ueberreichüng einer Silberplakette , im
Auftrag des Vorstandes des Bcrkvereins der Arbeiter Herr
Jssinger,  der ein gerahmtes Gedenkblatt brachte, für
die in dem Flörsheimcr Betrieb beschäftigten Arbeiter
Bruchmcister Peter Josef Bettmann  unter Ueberbrin-
gung eines Oelgemäldes, für die Hammermühle deren
Verwalter Herr Vollmer,  der ebenfalls ein Gedenkblatt
überreichte. Portier Reitz gedachte der wohltätigen Für¬
sorge der Damen des Hauses Duckerhoff. Schließlich ließ
auch noch der Turnverein  Amöneburg durch Herrn
Wilhelm D a u ste r ein Gedenkblatt deS Vereins über
reichen. „ . . ,

Den Dank der Firma für all diese Ehrungen faßte der
neue Kommerzienrat Herr Karl Duckerhoif  in herz¬
liche Worte zusammen, worauf ein Schlußgesaug der Ge
sangsabteilung die akademische Feier beschloß.

150 der Ehrengäste und höheren Beamten folgten dann
noch einer Einladung der Firma zu einer Rhetnfahrt,
die auf dem Dampfer „Kronprinzessin Cecilie" nach Bingen
und zurück führte. Ein ausgezeichnetes Festmahl mundete
bei den Klängen der Kapelle der 28er Pioniere auf daS
trefflichste und ließ bald die ernste Stimmung des Fest¬
aktes in echter rheinischer Stimmung aufgehen. Bei der
Rückfahrt erstrahlte das Werk wie auch zahlreiche Prinat-
häuser in reichem bengalischen Schmuck

Feuilleton.
Theater.

Königliches Theater. In der Ausführung des „Lohen-
grin " am Pfingstsonntag sang Herr Scherer  zum ersten
Male die Titelpartie . Die Gesamtleistung zeigte ein schönes
Ergebnis der künstlerischen Entwicklung des jungen
Sängers , was um so höher anzuschlagenist, als weder dem
Charakter der Stimme noch der Figur des Künstlers das
Heldische anhaftet, das dem Gralsritter , dem Schützer des
Rechts und dem Bckampfer des Unrechts, eigen ,st. Die
lyrischen Stellen gelangen ganz vortrefflich, während das
eigentlich Heldenhafte nicht zu dem strahlenden, faszinieren¬
den Glanz kam, der dieser ideal-ritterlichen Männlichkeit
die volle Gestalrung gibt. Immerhin war aber so viel
Schönes in der Wiedergabe der Partie , daß der reiche
Beifall , der Herrn Scherer zuteil wurde, wohl verdient
war . Es rrmh ja nicht nur H-elöenterröre geben, wir
brauchen auch lyrische und Spieltenöre . Den Telramund
sang als Gast Herr vonr Scheidt  vom Frankfurter
Opernhaus . Die reich nuancierende Gesangskunst und die
markige Gestaltungskraft des Gastes schufen ein eindrucks¬
volles Bild des ehrgeizigen brabantischen Grafen. Für
Herrn Eckard, der wegen Erkrankung hatte absagen müssen,
war Herr Kammersänger Stephani  vom Großherzog¬
lichen Hoftheater in Darmstadt eingesprungen. Frl . Frick
sang die Elsa mit köstlicher Süße , Frl . Englerth  war
eine Ortrud von hinreißender dämonischer Kraft und Herr
B ress er  sang mit edlem Anstand den Heerrufer . Das
Orchester war glänzend. B. k.

Residenz-Theater. Wicsbade  n, 1. Juni . Das un¬
verwüstliche Repertoirestück aller Bühnen , Gustav von
Mosers  Lustspiel „Der  B e i l che n f r e sse r" ging
gestern abend vor gutbesuchtem Hause neueinstudiert in
Szene . Tie Moserschen Lustspiele, wenigstens zum größten
Teile, entbehren im allgemeinen jedes poetischen und litera¬
rischen Anspruches, sie wollen amüsant unterhaltend wirken,
weiter nichts. Und der Lustspieldichter Moser hat mit seinen
Werken in dieser Richtung inohl immer noch Glück gehabt.
Besonders sind es seine Ossizierskomödien, die sich immer
wieder unbestreitbaren Erfolges erfreuen tönnen und die
miteinander viel Gemeinsames haben. Sowohl im „Beil-
chenfrefser" als auch im „Krieg inr Frieden". „Reif-Reifs-
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Psingstfeiertage. Nun gehören auch sie wieder der Ver¬
gangenheit an. Mit Sorgen hatte man ihnen in diesem
Jahre entgegengeschaut, wußte inan doch nicht, wie ue sich
gestalten würden und was man au ihnen beginnen werde.
Der Wettcrgott aber hatte ein Einsehen, er hielt die
Schleusen des Himmels geschlossen, wodurch die Wetter-
prophetcn dicscsmal Recht behielten. Da auch die noch
kurz vor den Feiertagen herrschende Kälte einer wärme¬
ren Temperatur gewichen war, so hatten wir in diesem
Jahre über alles Erwarten ein Pfingstwettcr , mit dem man
zufrieden sein konnte. Zwar fehlte der lachtende, klare
Sonnenschein, dafür plagte aber auch keine drückende Hitze
die nach Tausenden zählenden Ausslügler . Froh und
wohlgemut, singend, lachend und scherzend, in vollen Zügen
die wenigen Stunden der Erholung in Gottes freier Natur
genießend, so fanden sic sich überall, in Wiesbaden selbst,
ans dem Rhein , im Taunus , kurzum überall da, wo cs sich
nur lohnte, die Pfingstrcise hin zu machen. Eisenbahnen,
Straßenbahnen , Dampfer, alles war überfüllt , die Chausseen
wimmelten von Radfahrern , Automobilen und Fuhr¬
werken und auf den Bergeshöhen kraxelten die Sonntags¬
bergsteiger. Im Schweiße ihre? Angesichtes arbeiteten die
Festwrrte und ibrc Angestellten, um die vielen durstigen
und hungrigen Gäste zu befriedigen. Aber auch die, dre
aus irgend einem Grunde daheim bleiben mutzten, denen
ihr Berus , Dienst oder sonstige Umstände einen größeren
Ausflug nickt gestattete, fanden genügend Abwechslung,
um ihre freie Zeit entsprechend auszufüllen . Sämtliche
Gartenwirtschaften hatten Konzert angesagt, die Theater,
Kinos, ufw., hielten ihre Pforten geöffnet, aus den Tanz¬
lokalen lockten die reizendsten Wialzermelodien, kurzum,
ein jeder hatte reichlich Gelegenheit, sich auf seine Art ver¬
gnügte Feiertage zu machen. Als außergewöhnliche
Feicrtagsabwcchselung wäre diesesmal noch der Zirkus
Charles zu nennen , zu dessen Vorstellungen ein solch star¬
ker Andrang herrschte, daß viele wegen Ueberfüllung keinen
Einlaß mehr finden konnten. Und nun sind sie wieder
vorüber , die schönen Psingstfeiertage. Lange wird mancher
noch an sie zurückdcnkcn und an der Erinnerung ,chaner
Tage zehren. Mit frischer Lust und frischer Kraft geht es
nun wieder ans Werk und wie lange dauert es noch «die
Zeit vergeht leider sehr schnell, oft zu schnell), dann fängt
man schon wieder an zu sparen und Reisepläne auszu-
arbeitcn für — die nächstjährige Pfingstreise.

Das Promenadekonzert der Kapelle der hiesigen Schutz¬
mannschaft am ersten Pfingstseiertag auf dem Schlossplatz
vor dem Rathause hatte eine große Zuhörerschaft angelockt,
die den Darbietungen reichen Beifall spendete. Allseitig
konnte man den Wunsch hören, daß die Kapelle öfter nt
dieser Weise in die Oeffentlichkeit treten möchte.

Der Zirkus Charles gastiert nun bereits drei Tage in
unserer Stadt . Es ist wirklich nicht leicht, noch irgend
etwas über ihn zu sagen, nachdem er das, was er ist und
bietet, in »einen Voranzeigen bereits selbst ausführlich ge¬
sagt hat. Man kann sich eigentlich nur darauf beschränken
festzustellcn, daß das, was er gesagt hat, auch zutrifft und
nicht etwa übertrieben war . Und da wird jeder, der einer
Vorstellung beigewohnt hat, ohne weiteres zu der Ueber-
zeuqung gekommen sein, daß der Zirkus nicht nur gehalten
hat, was er versprach, sondern, daß die Erwartungen der
meisten Besucher noch bei weitem übertroffen worden sind.
Da ist zunächst, um beim Aeußeren anzufangen, schon der
räumliche Umfang des ganzen Unternehmens , der impo¬
nierend wirkt. Der gewiß nicht kleine Platz am Bahnhof
reichte bei weitem nicht aus , um , die Zeltstadt und die
Wagenburg aufzunehmen! es mußte ein großes Terrain
teils bebauten, teils unbebauten Ackerlandes, natürlich mit
erheblichen Kosten, hinzugenommen werden. Und nun
erst das Innere dieser einzigartigen «im wahrsten Sinne
des Wortes) Zeltstadt. Geradezu endlos scheinen die ein¬
zelnen Zeltstraßen zu sein! links und rechts mehr oder
weniger friedlich beieinander der krasseste Gegen,atz. Alle
Erdteile sieht man hier vertreten nicht nur an Tieren , son¬
dern auch an Menschen, die wunderlichsten Laute men,ck-
licher Sprachen schwirren durcheinander. Gerade dadurch,
daß sich diese Weltscha», so kann man das Unternehmen
nennen, nicht nur auf die Tiere beschränkt, sondern auch
den Menschen mit einbegriffen hat, übertrumpft ste dre
Zoologischen Gärten der Großstadt. Und wenn sich dann
diese Menschen während der Vorstellung in ihren heimischen
Trachten und Kostümen zeigen, so ist das nicht nur eine
interessante, sondern vor allem auch eine l e h r r eiche
Schau. Zum ersten Male ist der Zirkus Charles in Wies¬
baden, er wird aber mit seinem Erfolge, den er hier erzielt
hat, zufrieden sein und, was nicht minder wichtig ist, das
hiesige Publikum wird mit ihm ebenfalls recht zufrieden
sein Aus leicht verständlichen Gründen brachte dieser oder

. jener dem ihm fremden Unternehmen anfangs ivohl etwas

ltngen" u. a. m ist der Kernpunkt immer ein unwidersteh¬
licher Leutnant ' und dessen Herzensgeschichte. Gustav von
Moser hat es jedoch sehr gut verstanden, diese Leutnants¬
liebesgeschichten bühnenwirksam auszustatteu . Der „Beil-
chenfrefser" ist ja zu bekannt, so daß man ausführlicher auf
den Gang der Handlung nicht mehr einzugehen braucht.

Bon der Neueinstudierung des Werkes kann man nur
Lobendes sagen. Unter Ernst B e r t r a m s Spielleitung
ging die Aufführung glatt von statten. Kurt Keller-
N e b r i war in der Titelrolle am rechten Platze. Er stellte
einen schneidigen Hniarenleutnant auf die Bühne , nur der
lange Schnurrbart , wie er ihn trug, ist bei den Leutnants
von heute außer Kurs gekommen. Sein „Viktor v. Berndt ,
der ritterlich sür die Ehre einer ihm fast unbekannten
3><jme — die allerdinqs die Freundin seiner Herzens-
königin ist - eintritt , wußte sich sofort die Sympathien der
Theaterbesucher zu gewinnen und boi eine in , jeder
Beziehung treffliche Leistung. Rudolf Bartak  als «chiich-
terncr und unbeholfener Referendar „von Jetdt " verdient
volle Anerkennung. Ohne in Uebertrcibung dieser dank¬
baren Rolle zu verfallen, wußte er oft wahre Lachsturme
zu entfesseln. Der „Oberst von Rcmbach" Rernhold
Hägers,  sowie Elsa E r l c r als des Obersten Tochter
Baleska" gefielen durch munteres Spiel . Ebenso farrö sich

Frida Saldern  mit ihrer Aufgabe als des „Veilchen¬
sressers" Herzensdame „Sopie von Wildenheim" aufs Beste
ab wie sich ferner Marg. Lüder - Freiwald („Frau
von Berndt "), Rud. Miltner - Schönau «„von Go-
lcwski") und Theodora Porst «„Frau von Belling") um
die Ausführung noch verdient machten. Auch die übrigen
kleinen Rollen waren angemessen besetzt. Den Darstellern
wurde denn auch sämtlich der verdiente Beifall in reichem
Maße zutckil. Sch-

Ans den KuustansstcLuugeu.
Im N a ssa u i schen K n n stv e r e i u «Museum, Wil¬

helmstraße) ist zurzeit eine Sammlung von zum größten
Teil so unschönen Letnewänden ausgestellt, daß in dieser
Umgebung natürlich alles das, was ein bischen was ist,
wie ein Kunstwerk ersten Ranges erscheint. So wirken hier
einige von E. Munchs Arbeiten wie eine „künstlerische
Tat ", trotzdem im Durchschnitt ihr künstlerisches Niveau,
namentlich was die Vorwürfe anbelangt, auch nicht allzu¬
hoch steht.

Mißtrauen entgegen — es gibt ja gerade auf diesem
biete so viele Unternehmen, von denen man sagen kan
Viel Geschrei und wenig Wolle —, das zeigte deutlich ° }
nicht sehr starke Besuch bei der Eröffnungsvorstellung . * ,
die Probe dann aber glänzend bestanden und dadurch y
etwa vorhandene Mißtrauen mit einem Schlage otW
war , da war der Andrang zu den Vorstellungen so u»
daß viele wieder umkehren mutzten, weil sie wegen ue
füllung keine Einlaßkarte mehr erhalten konnten.
der beste Beweis für die Leistungsfähigkeit eines soû ,
Unternehmens : die persönliche Empfehlung. Zu bedaiiK,
ist nur , daß dieses erste Gastspiel des Zirkus Charles 0
rade in die Zeit der Schulferien fällt nnd es babnrt
Schulen nicht möglich ist. geschlossen die Tierschau S»
suchen. Umsoweniger sollten die Eltern eS versäumen,
ihren Kindern diese Schau zu besuchen, denn de
Unterricht ist immer noch der Anschauungsunterricht
auch die Freunde und Kenner edler Pferderassew t,
Pfcrdedressur und der ztrsensischen Kunst in ihren ^
tnrigcn nicht enttäuscht werden, bedarf wohl kaum noq
Erwähnung . — Nur noch heute abend und morgen u
mittag gibt der Zirkus Charles Vorstellungen! Die
artige exotische Tierschau nebst Marstall ist ber K ^
für das geringe Entree von 80 Pfg. für Erwachsen ^
15 Pfg. für Kinder unter 14 Jahren ohne sede Nachzuv» a
nur noch heute bis 7 Uhr abends zu besichtigen. rüiti,
nachmittag findet die unwiderruflich letzte Vorstellung st
di: in derselben Vollständigkeit und Reichhaltigkeit
die vorangegangenen Vorstellungen arrangiert werden a

Eine blutige Schlägerei entstand Samtsag abend » L
vier Arbeitern in der Jahnstratze. Man bearbeitete ^
qegenscitig nicht nur mit Fäusten, sondern auch ^
Messern, sodatz das Blut in Strömen floß. Als schnev^
ein Schutzmann auf der Bildfläche erschien, stieben
Messerhelden in alle Winde auseinander , ohne daß
lang, ihre Personalien festzustellen.

die Oeffentlichkeit gelangter  N ach rt  w^
teilt die Intendantur des Kgl. Hoftheaters Wiesbaden
mit, daß der Königliche Sänger Herr Michel . Bohnen ^
bis zum Herbst 1917 vertraglich für die hiesige Kö«'S
Bühne verpflichtet ist. __

Sport.
Radrennen z« Pfingsten . ^

Die Mainzer Radrennen  am Pstusstw««̂
waren bei dem schönen Wetter gut besucht, doch
Sport recht mäßig. Die Hanptnummer , das Stundeni j
schaftsfahren, wurde eine Beute des überlegenen £ (e$*
Otto Mey e r - Bettinger.  Verde siegten g ßfl-
mäßigen Leistung von 81 Kilometer vor Luxrs-Esser, ^
und Müller -Nagel, Vi Lg. zurück. Das Ervffnunast ^
gewann Meyer mit 3 Längen gegen Betttnger f
Lncis, weiter gewann er noch das Hauptfayrev ^
Müller und Würtz und das Präwienfahren **
und Lncis. während das Vorgabefahren an Mnne
Lncis und Mergenthaler fiel.

Eröffnungsradfahren in Fr an kf  u **
In der Frankfurter Arena gingen am Sonntag ernew $
Telegramm zufolge die Eröffnnngsradrennen de, W
Weiter und Besuch vor sich. Es ereigneten sich»wer ^ ^
Unfälle. Im Vorlauf zum Eröffnungsfahren stürz sich
deutsche Amateur-Meister Rohde - Mainz  uvd ze»
dabei eine Beinverletznng zu, sodaß er sich nicyi
anderen Rennen beteiligen konnte. Gefährlich sah oer ^
von Eberts Schrittmacher Hüttenrauch  aus . f
tor kam nicht in Gang, die Maschine rutschte tti “" ,,, # «
ab in den Jnnenraum , fiel dort um und auf je*
hinauf. Der Schrittmacher wurde mit der Bayrc
Bahn getragen, erholte sich aber später wieder u«0Kek
Ebet sogar im 60 Kilometer-Rennen wieder Schr»
dienste leisten. Die Resultate waren : 40  Kilometer
1. Esser -Köln. 28 Min . 47,1 Sek., 2. Hugo jj
23 R.. 3. Wert , 50 R. zurück. 60 Kilometer-Ren ^ , 9
Esser,  45 Min . 4,1 Sek., 2. Wert , 8 R.. 3. Przyr
R. zurück. Schelling aufgegeben

Die Straßburger Radrenndahn  vr ^Sonntag den ersten Teil deS zweitägigen
bei gutem Wetter und vor ca. 3000 Zmchauern z ^  Ail
Der Hauptnummer , der große Pfingstprcis nt, ^ >
meter, endete mit einer Ueberraschnng, denn oc f0̂
Führung abgehende Holländer D i cken t w n -
alle Angriffe des stets dichtauf folgende«JpÄjtett
Böschlin erfolgreich abweisen und gewann das v Pkests..
35 Min . 40 Sek. mit 5 Metern vor Böschlin und
von Kjcldscn. Die übrig en Resultate wäre" ' ' 1

Zum Besten Munchs gehört stin kranke
ein eigenartig nervös gezeichneter Kovs, uno ^ sn
Akt, „Das Mädchen und das Herz" benannt , w
die bestimmte Behandlung der Anßenliincv '
wie der liegende weibliche Akt. Munch ist
Techniker: da Technik aber nur einen Teil ^
ansmacht, zu dem noch anderes Wichtigeres h ^„ rS^ ch«muß, so stellen die meisten Arbeiten bkeses ^
kein abgeschlossenes Kunstwerk dar Schon. \o> „
Vorwürfe wie „Tingel -Tangel lagen bcd
seine Kunst an dergleichen Darstellungen
Geist versucht, und seine „Madonna" zeigt hl
Richtung hin ein Beispiel dafür , was eineJ 1 «„ v0 fgrner" Künstler heutzutage alles unter
Jedenfalls ist die Mutter Gottes und das „öS
eincn recht große» Prozentsatz von Mensche« ^ solftê ^
Ernstes , Bcrehriingswttrdiges , und «chon»es » gr»
nicht daran rühren . Eorint setzt mit e , x,g> ^
Christnsdarstellung-n das Heilige herab,Kew'
in seiner „Madonna " ein hysterftch bl icke>
zu Füßen in einer Ecke ein noch unfertiger ^ &ic fcr
— Was soll das? — Wir wollen zu Gunste" z-
hoffen, daß keine böse, blasphemischc ÄbsE eS
der« nur Sucht nach Reklame, die Sucyi „
machen wie andere.

Einige Arbeiten H 0 d l crs,  z . B. web^ ,0̂
heben den Eindruck dieser Ausstellung be» ^  st»
Walter Klemms  Malereien.
aiigeekelk und mit den widersprechendsten' m
erst beim Beschauen der in den Raumen ^ fi»wiederhängenden trefflichen Oclgemaldc wieder
Daß aber bei dem weitaus größten 1 29' ^ «. O
die berechtigte Entrüstung , so etwas rn » starke„ iS»
a>ls Kunst vorgeletzt zu bekommen, in de
nicht wiedcrzugebenden Ausdrücken »rro ^ u,
viarbt. wollen wir nicht verschweigen, au X h .*5.«
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<*fd>1tn , 8:57, 2. Kjeldsen , 60 Meter ; 8. Dickent-

200 Meter . 20 Kilometer. 1. Böschlin,  18 :03, 2.
80 Meter . 3. Dickentmann, 180 Dieter zurück. Vor-

-». f̂ahren: 1. Rhein lein  slOO Meter ); 2. Ritzenthalerl Sv»3. Schütte! (60 Meter), 2 Lg.; Prämienfahren:
^enthaler;  2 . Süßmilch (1 Lg.); 3. Schöttel.

e uns ein Kabel-Telegramm ans New-York meldet,
öer Begegnung eine riesige Zuschauermenge bei.

Kramer schlägt Clark in New-York.
». Der mit großer Spannung erwartete Revanchckampf

er  und Clark fand auf der Bahn von Remark statt.

§°5nte
®r äcißte diesmal seine alte große Form und schlug

^ Australier in beiden Läufen leicht von der Spitze aus.
tz,̂ urit hat Kramer für seine unerwartete jüngste Rieder-
!M>.uurch Clark, die wohl auf eine Indisposition zurück'

^Uren ist, sich wieder glänzend rehabilitiert.
Brüssel.

Un« Pfingstsonntag gewann L i n a r t das Stunden.
Mit 73,000 Km. Huybrechts blieb 1600 Mieter und

Sab infolge Motoröefekts weit zurück. Parmentier
4ev,̂ ' ^ in 10 Km.-Rennen ohne Führung gewann derAmateurweltmeifter Bailey  vor Hourlier,

^uin und van Bever.
Antwerpen.

V , 88  Km.-Rennen um den Großen Preis der Diamanten¬
es K̂ e am Pfingstsonntag: 1. G u i g n a r d 1St . 15 Min

2. Banderstuyft 2, 3. Luycken 9, 4. Stellbrink 18
'wwermann 25, 6. Günther 26 Runden zurück.

Fürth deutscher Fußballmeister.
5tej.-,pn. dem Entscheidungsspiel um die Deutsche Fußball
Mê schüft siegte am Pfingstsonntag in Magdeburg
ökin̂^ elvereiniguug Fürth  mit 2:0 über den

uger Ballfpielverein.

Sport -Bereiu Wiesbaden sah am Psingstsonntag
ltẑ uem Sportplatz an der Frankfurter Straße seine
«nnschast mit 4:0 überlegen siegreich gegen die 1.
s,, ">chaft des Sport -Vereins Nnion - Ludwigs-

î .-Klasie.).
^O'̂ runewald, 1. Juni . (Privattelegr .) Anfänger-Ren-
^»«> 0 M . 1000 Meter . 1. Frhrn . S . A. v. Oppenheims
VSW (Archibald», 2. Dido, 3. Orakel. 9 liefen. Tot.

12, lg , i 8:io . _ Preis von Onkel Tom . 4500 M.
Ifens. er- 1- C. v. Heyden-Linbens Wippstart (Torcke), 2.
Juo te3ts' 8- Fife honours .' 6 liefen . Tot . 82:10, Pl . 37,

^aius -Handicap. 10  000 M. 1600 Dreier. 1. Erich
Salvator (H. Blume ), 2. Altcar , 3. Magdalena.

Tot. 60:10, Pl . 29, 80:10. — Internationales
.̂ ,»;Rennen. 28 000 M. 3500 Meter. 1. Mons. M. Des-
Uiisi° Jsinboy (Powers ), 2. Flittergold , 3. Sarbacane II.
lÄ 27:10, Pl . 11, 16, 13:10. — Grunewald -Rennen.
*■((« ?’*• 2200 Meter . 1. H. v. Hoeschs Quirl (Archibald),
^ -'“ä, 3. Emperador. 5 liefen. Tot. 11:10, Pl . 11, 14:10.

N°Jagb-Rennen . 7000M. 4000 Meter .' 1.' Rittm . Prinz
lsô . ru Schaumburg-Lippes La Turbte (Jentzsch), 2.

!l - '"ennen . mc. asvu wceier. i.  u, , o. >z>rog-
'itil '%£§öiul)al (Archibald), 2. Seeadler , 3. Lichterloh.

^Tot . 30:10, Pl . 17, 19:10.
»Ikagdcburg, 1. Juni . (Privattelegr .) Orelio -Renneu.

-MO Meter . 1. Gestüt Mydlinghoveus Beate
ÄUfzj- 2. Terror , 8. Hugo Seehausen. 4 liefen. Tot.

w k 23:10. — Bergener Jagd -Rennen . 2800 M.
E'er. i . Th. Diedens Bill Bang (Fr . Purgold ), 2.V ? ,

I 3. Titi II . 9 liefen. Tot . 30Ü0, Pl . 13, 12, 11:10.
1" ^E"-Preis . 2300M. 3600 Meter . 1. Lts. v. Raven und

ers Chauton (Lt. v. Raven), 2. Braw Laddie, 8.n liefen. Tot. 55:10, Pl. 18. 61, 15:10. — Großer
, -isj S.n Magdeburg . 30 000 M. 1600 Meter . 1. W!. Linden
V Meleß (W. Plüfchke), 2. Miramare , 3.Rancho. 9

« "ev W: 10, Pl . 19, 21, 40:10. — Salzwedeler Jagö-
' 2300M. 4000 Meter . 1. Lt. v. Raven und Lt. v.

Sweet Rotz (Lt. v. Raven), 2. Zinc, 8. Over the
liefen. Tot. 26:10, Pl . 15, 25:10. — Magdeburger

frCJi ,CQ*- 7000 M. 1600 Meter . 1. Graf A. Henckels
l^ lades), 2. Sturmbraut , 3. Catena. 7 liefen.

,' Pl . 11, 12, 14:10. — Hundisburger Jagd -Rennen.
1-• E > Meter . 1. M . Lückes Samum (Lt. v. Hgrder ),
^ ' r Bowes. 2'liefen .' Tot . 12:10.

Breslau , 1. Juni . (Privattelegr .) Bettlerner
^ 1000 M. 8000 Meter . 1. Graf Franken-

izKäte,i°se II (Lt. v. Eqan-Krieger), 2. Mtlbreb, 3. Jeunc
O ^ Bravo II f . 5 liefen. Tot. 35:10. Pl . 16,
Hl . P Kvrps-Jagd -Rennen . 1600 M. 3600 Meter . 1.
V Moritz zu Schaumburg-Lippe's Margarete (Lt.
Ä l8:m̂ a), 2. Royal Conjuror , 8. Jffuance . 4 liefen.
C z„Pl . ii , i5 :io. — Romolkowitzer Jagd -Rennen.

Meter . 1. Rittm . Prinz Moritz zu Schaum-
~ Freude (Lt. Graf Saurma ), 2. Schwärmerin,

Ä « ,' ■ 4 liefen . Tot . 54:10. Pl . 20, 21:10. — Kron-
LH . ZElrmJagd-Renuen . 5000 M. 4000 Meter. 1.
0 ), 2 'L .Ethusy-Huc's Blankney Common (Lt. v. Witz-
V - - N? ^ irv, 3. Rustic. 6 liefen . Tt . 30:10. Pl . 20,
VA ** ? von Tiergarten . 2000 M 8600 Meter . 1.
CfMl z"m,ilberg's Vagabund (Lt. v. Egan-Krieger), 2.

4 liefen . Tot . 16:10, Pl . 13, 17:10— Mars-
°t ,^ 200 M. 3200 Meter. 1. Rittm . v. Chol-

7:>o î (Be(.s, 2. Top Twig, 3. Sutton . 5 liefen,
ii». Äa 48' 19:10. — ^ulauer Jagd -Rennen 2000

! '*&, 8 m ^ Eter. 1. Graf Frankenbergs Reform, 2.
k «. Palatin . 3 liefen. Tot. 26:10.
Ä 'rdk̂ ^Weil..l . Juni . (Privattelegr .) Hermannf ^sch?̂iierungs-Rennen.1600M.3000 Meter.1.- E. I . (Bes.), 2. Small Bon. 8. Corolla.
^ l80a m?-'10, Pl . 17, 17:10. - Subskriptions -Preis,
«i, ^etto ^ ,Eler. l . Fields Tivoli (Brumm ), 2. L'amour,

\i
L̂ ten. Tot . 65:10, Pl . 42, 21:10. — Preis von

Jt{t.hiöii!w M- 5000 Meter . 1. M. Rannertshausers'fEH,s «Sei Tt 5000  Meter.
T°t M - Graf Holck), .

' 0̂00;-rr>„; 10' Pl . 15, 15:10. — Pfingst-Rennen . 3000
2. Peter II , 3. Succurs.

l . K. Württemberg . Priv .-Gest. Weil's
-.'lg, R?h 2. Prinz Hermann , 3. Bazna. 10  liefen.

)n ^ 63 . 27:10. - Herzog Albrccht-Jagd -Rcn-
*90 Meter. 1. H. Pringsheims Streep (Lt.

Graf Holck), 2. Rosebud II , 3. Silver Goblets. 7 liefen.
Tot. 56:10, Pl . 18, 22, 26:10. — Jockey-Hürden-Rennen.
2800 M. 2500 Meter . 1. Gestüt Lubwigfelbs Les Graviers
(Untcrbolzner), 2. Revolution . 4 liefen. Tot. 19:10, Pll 10,
11:10.

s. Mülheim-Duisburg , 1. Juni . (Privattelegr .) Maten-
Flach-Rennen . 2500 M. 1200 Meter . 1. H. v. Oepen's
File Partout (Hamshaw), 2. Jägersmann , 3. Fabian Way.
9 liefen. Tot. 309:10, Pl . 112. 50, 40:10. — Pfingst-Flach-
Rennen . 5000 M. 1400 Meter. 1. A Rtehaus ' Trutchen
(Bendikt), 2. Jota . 3. Malta II . 9 liefen. Tot. 57:10. Pl.
15, 21, 16:10. — MAHeimer Jagd -Rennen . 3200 M. 3600
Meter . 1. U. Cleve's Hausfrau ( Kreisel), 2. Latour , 8.
Sirene . 4 liefen. Tot . 23:10. Pl 13, 16:10. — Kurhaus-
Hürden-Rennen . 2000M. 2400 Meter . 1. Lt. Rönckendorff's
Butterbirö (Glaiser), 2. Clodius, 3. Reseda. 7 liefen. Tot.
43:10. Pl . 14 ,19, 18:10. — Verkaufs-Jagd -Rennen . 2000 M.
3200 Meter. 1. A. Eckardt's Fanltleß (Barleben ). 2. Scotch
Glee, 8. Jimmy Dean . 9 liefen. Tot . 32:10. Pl . 12, 18,
16:10 — Trost-Handicap. 2000M. 3200 Meter . 1. R. Then-
Bergh's Irish Lad (Hughes), 2. Bumper , 8. Afhstick. 9 lief.
Tot. 27:10. Pl . 14, 27, 16:10. — Verlosungs -Jagd -Rennen.
3800M. 3000 Meter. 1. P . Mecklenburgs Kunststück(Hug¬
hes), 2. Loving Stoue , 3. Hippe. 8 liefen. Tot . 65:10 Pl.
28. 38, 55:10.

Hambnrg-Grotzborstel, 31. Mai . (Privattelegr .) Harve-
stehuöer Hürdenrennen . 4000 M. 2800 Meter . 1. Orbergs
Thermometer (A. Reich), 2. Solitär , 8. Fatum . 4 liefen.
Tot . 15:10; Pl . 11, 14:10. — Seekamp-Jagdrennen . 4000 M.
4000 Meter . 1. Rittm . Frhr . v. Richthofens Florian (Lt.
Frhr . v. Berchem), 2. Räppe, 3. Taschenspieler. 7 liefen
Tot . 48:10; Pl . 14, 12, 15:10. — Barmbecker Nennen. 4000M
2000 Meter . L E. v. Bennigsens Einwanldfrei (Gordon),
2. Trianon , 8. Mars la Tour . 6 liefen. Tot. 91:10; Pl . 28,
14:10. — Herren -Flachrennen. 5000M. 1400 Meter . 1. Wepes
Bangalore (Lt. Frh . v. Berchem), 2. Cullen Castle, 8. Mount-
Coote. 11 liefen. Tot. 30:10; Pl . 15, 21. 21:10. — Borsteler
Handicap. 10 000 M. 1600 Meter . 1. A. Wagners Exarch
(H. Teichmann), 2. Eigenlob, 8. Little John . 8 liefen.
Tot . 33:10; Pl . 15, 23, 31:10. — Winterhuder Rennen 5000
M. 1200 Meter . 1. S . del Bancos Billa Davies ), 2. Mon
Cousin, 3. Marotte . 10 liefen. Tot . 32:10; Pl . 14, 24, 23:10.
— Hörnkamp-Handicap. 5000M. 1400 Meter . 1. W. Linden-
stacdts Rcttle (W. Plüfchke), und Graf C. Schimmelmanns
Landsknecht (Wedgewod) totes Rennen auf dem 1. Platz.
3. Sideslip . 12 liefen. Tot. Nettle : 62:10, Pl . 30:10. Lands¬
knecht 22:10, Pl . 16:10. Sideslip : Pl . 31:10. — Pftngst-
Steeple-Chase. 2000 M. 3200 Meter. 1. A. RetSmüllers
Penny Bridal (Lt. Frh . v. Berchem), 2. Sangaree , 3. Ar-
nara . 11 liefen. Tot . 244:10: Pl . 80, 15, 15:10.

-f Hambnrg-Grotzborstel, 1. Juni . (Privattelegr .) Neu¬
lings -Rennen . 5090M. 1000 Meter. 1. Balduins Patschnli
(Davies), 2. Trajan , 8. Taconra. 6 liefen. Tot. 22:10, Pl . 18,
13:10. — Eppendorfer Jagdrennen . 4000 M. 3200 Meter.
1. F . K. Wortmanns Wahn (R. Francke), 2. Knappe, 8.
Sternschnuppe. 5 liefen. Tot. 48:10, Pl . 18, 19:10. — Ver¬
losungsrennen . 6000M. 1400 Meter . 1. F. Dyckhoffs Gut¬
freund (Shatwell), 2. Räuber I, 8. Premier . 6 liefen. Tot.
41:10, Pl . 21, 30:10. — Handy Andy-Steeple-Chase. 4000 M.
4000 Meter . 1. L. Whitrs Ardington (R. Francke), 2. Sultan,
3. Mainau II . 7 liefen. Tot . 37:10, Pl . 16, 40, 21:10. —
Alster-Preis . 26 000 M. 2200 Meter . 1. Orbergs Chateau-
guay (Cleminson), 2. Blood Orange und Aloarez und
Nettle f . 13 liefen. Tot . 45:10, Pl . 20,' 12, 21, 57:10. —
Kriegsgöttin -Rennen . 6000 M. 1000 Meter . 1. Balduins
Parvati (Davies ), 2. Lapalier , 8. Saint George und
Rosaly i-. 6 liefen. Tot . 17:10, Pl . 14, 17:10. — Mster-
krüg'w Jagdrennen . 3000 M. 8200 Meter. 1. W. Kochs
Sctpio Asricanus (Dyhr), 2. Rapp. 3. Mount Coote. 5
liefen. Tot . 17:10, Pl . 11, 14:10.

HD Bois de Boylogue, 31. Mai . (Privattelegr .) Prix de
Neuilly. 5000 Fr . 3000 Meter. 1. Bon. Ed. de. Rothschilds
Yellow Stone (O'Neill), 2. Sundial , 8. Alkcrmes. 5 liefe».
Tot . 19:10; Pl . 12, 14:10. — Prix des TerreS. 8000 Fr.
3400 Meter . 1. HitcheockS Fafry Daie (O'Neill), 2. Marozia,
3. Plaiftr d'Amour. 6 liefe«. Tot . 99:10; Pl . 41, 46:10. —
Prix Lupin. 40 000 Fr . 2100 Meter. 1. Bon. Ed. de Roth¬
schilds La Farina (O'Neill), 2. Sardanapal , 3. Mousse de
Mer . 8 liefen. Tot. 21:10; Pl . 12, 18. 14:10. — Prix du
Parc des Princes . 10 000 Fr . 2200 Meter. 1. I . Tiffots
Dyamy (Ronpnel), 2. Le Grand Pressigny, 3. Golden Sirup.
6 liefen. Tot . 120:10. Pl . 32, 16:10. — Prix du Lac. 20 000
Fr . 2100 Meter . 1. Jean Sterns Durluptn (Garner ), 2.
Cassin, 8. Nestor III . 9 liefen. Tot . 57:10; Pl . 31. 51, 54:10.
Prix du Troeadero . 5000 Fr . 2200 Meter. 1. Bon. Ed. de
Rotschilds Sorcy (O'Neill), 2. Cher Maitre , 8. Monsieur de
Reux. 14 liefen. Tot. 38:10; Pl . 19, 98, 88:10.

HD Saint -Cloud, 1. Juni . (Pivattelegr .) Prir du
Manoir . 3000 Fr . 2200 Meter . 1. Champions Madelon
(I . Reifs), 2. Ltnois , 8. Le Cardeur . 10 liefen. Tot . 43:10,
Pl . 23, 27, 24:10. — Prix de la Verboise. 6000 Fr . 2000
Meter . 1. I . Prats Regnsville (Bodegutn), 2. Werte VI,
8. Honey. 4 liefey. Tot. 69:10, Pl . 18, 12:10. — Prix Flying
Fox. 40000 Fr . 2400 Meter. 1. I . Rtttgers Le Roys
Dorrit (O'Neill), 2. Bavard HI , 8. Aröee. 10 liefen. Tot.
56:10, Pl . 20, 19. 23:10. — Prix du Vieux-Pont . 3000 Fr.
900 Meter . 3. A. Raouls Dagobert v (Allemand), 2.
Nalade IV, 8. Padmana . 4 liefen. Tot. 109:10, Pl . 22, 12:10.
— Handicap de Prrntemps . 10 000 Fr . 1600 Meter . 1. Jea»
Sterns Pucblito (Garner ), 2. Le Siröar , 3. Prötendante.
16 liefen. Tot . 77:16, Pl . 29, 60, 48:10. — Prix de Bnc.
5000 Fr . 2000 Meter . 1. I . Rntgers Le Roys Fortinbras
(O'Neill), 2. J 'En Bcux, 3. Oned. 5 liefen. Tot. 82:10,
Pl . 16. 38:10.

Schwerer Sturz auf dem grünen Rase». Am Pfingst¬
sonntag ereignete .sich in H a m b u r g - G r o ßb o r ste l im
Herren -Flachrennen ein bedauerlicher Zwischenfall. An
der ersten Ecke kam Sincere zu Fall und darüber hinweg
stürzte Mispel und Dinna Forgioe . Der Massensturz war
von schweren Folgen begleitet. Sincere  hatte ein Bein
gebrochen und mußte erschossen  werden . Sein Reiter
Ltzv. Gustedt (Kür .-Regt. 7) zog sich einen Schlüsselbein¬
bruch und eine Gehirnerschütterung zu und mußte ins
Krankenhaus überführt werden. Lt. Braune und Herr
Purgold , die Reiter der beiden anderen Pferde, waren
ohne Schaden davongekommen.

Söhntein
Rheingold
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« Minien.
Schweden und der Zreibund.

Wie ein Telegramm auK Karlsbad meldet, wirb, falls
die Aerzte es gestatte«, der dort zur Kur weilende König
von Schweden am 12. ds. znm Besuch des Erzherzogs-
Thronfolgers Franz Ferdinand nach Konopischt reisen
und dort mit dem zn dieser Zeit ebenfalls anwesenden
deutschen Kaiser zulammevtreffen.

zu den WirrenwManien.
Der Spezialkorresondent des „Mattw'̂ in Dnrazzo

meldet, daß der Fürst die Errichtung eines 1000 Mann
starken Gendarmertekorps beschlossen habe, bas unter den
Befehl deS holländischen Obersten Thompson gestellt wer-
den soll. Das nene Korps soll zur Hälfte aus Mohameda-
nern und zur andern Hälfte aus Christen Msammengesetzt
wenden.

Die Haltung der italienischen Presse hat unter de» Be¬
wohnern von Skutari große Mißstimmung gegen
Italien  hervorgerufen , die sich besonders in einem hef¬
tigen Artikel des dort erscheinenden Blattes „Dhktpny" äu¬
ßert. Auch wurde ein Exemplar der „Tribuna " öffentlich
verbrannt . Während der Nächte werden Anschläge von
Aufrufen vorgenommen, worin es u. a. heißt: „Nieder
mit Italien !" — „Verräter sind die Albaner, di« ihre
Kinder in italienische Schulen schicken!"

zur„Emvretz os 3reland".Katastropve.
Nach einem Telegramm aus Montreal  wurde am

Montag am Ufer bei Rimouski die Leiche deS Schau¬
spielers Irving  gefunden . Man erkannte ihn an einem
Ring , der seine Initialen trug ; sein Gesicht war vollständig
unkenntlich. In der einen Hand befand sich noch ein Stück
des Hemdes seiner Frau.

Eine Untersuchung an Bord des „Stör  st ad" ergab,
daß der SHiffsanker derart gestellt war , daß er wie ein un¬
geheures Messer wirken und die Flanke deS „Empreß of
Jreland " wie eine Konservenbüchseöffnen mußte. Die
Spitzen des Ankers und die Schtffswand in seiner Nähe
waren über und über mit Blutflecken bedeckt.

Sofort nach der Ankunft des „S t o r fta d" wurde der
Dampfer vom Richter auf Grund eines der Canaba-Paci-
fic-Gesellschtft von dem Adwiralitätsgericht in Ouebeck, bei
dem eine Klage auf 2 Millionen Dollars Schadenersatz
gegen den Reeder des „Storftad " eingelegt ist, gewährten
Haftbefehls, Beschlag gelegt.

Bei dem Londoner Bureau der Canabischen Pacisic-
Linie ist folgendes De leg ramm des Prinzen Hein¬
rich von Preußen  etngegangen : Die Prinzessin und ich
sprechen Ihnen die herzlichste Sympathie bet dem schreck¬
lichen Unfall des Untergangs der „Empreß of Jreland"
aus , bet dem so viele wertvolle Menschenleben verunglückt
sind. — Die Gesellschaft sandte dem Prinzen ein Dank-
telegramnr.

Schweres Gruüenunglülk.
Wie ein Telegramm ans London meldet, wurden in

einem Schacht bei Barnsley  infolge einer Kohlenstaub¬
explosion 11 Bergarbeiter getötet. Ein im Anschluß an die
Explosion entstandener Grubenbrand konnte noch rechtzeitig
gelöscht werde», wodurch vielen Bergarbeitern das Leben
gerettet wurde.

Erdbeben.
In Carawanco  wurde nach einem Telegramm aus

Rom am Sonntag ein heftiger, wellenförmiger Erdstoß
von mehreren Sekunden Dauer verspürt . Unter der Be¬
völkerung entstand eine Panik . Es wurde einiger Sach¬
schaden angerichtet.

Letzte Lokalnachricht.
Traurige Psiugste«. Aus Verzweiflung haben am

Vormittag des zweiten Pfingsttages zwei Frauen durch
Hinaus stü r z e n aus dem Fenster ihrem Leben
ein Ende gesetzt.  In der unteren Aöelheidstraße war
es eine schon bejahrte Dame, die nach ihrer Einlieferung
in das Krankenhaus verstorben ist, während ein jüngeres
lediges Mädchen in der Herderstraße durch dev Sturz aus
dem Fenster sofort den gesuchten Tod fand.

von Mk. 1.15 an ver Meter,
letzte Neuheiten. Franko und
schon verzollt ins Haus ge¬
liefert. Reiche Mnsterauswahk.umgehend. 3111

8 . Heniteberg , Hoff. I . M. d. deutsch. Kaiserin Zurieh.

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt G. m. b. H.
(Direktion: Seb . Riedner)  in Wiesbaden.

Chefredakteur: Bernhard Grothus. — Verantwortlich für
Politik: Bernhard Grothus;  für Feuilleton und Volks¬
wirtschaftlichen Teil: B. E. Eisenberger:  für den übrigen
redaktionellen Teil: Carl Dietzel;  für den Anzeigenteil:

Will « Schubert.  Sämtlich in Wiesbaden.
mr  Es wird gebeten, Briefe«ur an die Redaktion,

nicht an die Redakteure persönlich z« richte».

mentbehriich
für den feinen
Weinkeller!

f
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am Ausnann gonn ; ii&irn3 im 6>of&ftcintcil,

GH ARIES
Wiesbaden am Ifauptbahnhof,

Telefon SOS.

mit Charles Riesen-Löwengruppe
und Wagnsrs Kampf mit wilden Tieren.

Nur noch heute von 9 - 7 Uhr

- (Annähernd 400 exotische Tiere ). -
4 Uhr . Heute(3. Pfingstfeiertag) : 8 Uhr.
® Fremden - und Familien - Q

"HM Vorstellungen . ZM"' “
Vorverkauf bei Gustav Meyer , Langgasse 26,
Tel.451. Zirkuskassen ab 9 Uhr ununterbrochen.

Zum Schluss d Abend-Vorstellung die mit ungeheur.
Beifall aufgenammene, grandiose Pantomime:

Die Richer der Prärien!
2 Akte aus dem wilden Westen
unter Mitwirkung über hundert

eeiiter Sioux -Indianer
Mexikaner, Trapper, Cowboys, Cowgirls etc.
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£arl Semiller
Trotz -Vamps-Wäscherei

Hahn Wiesbaden
(Taunus ) Schwalbacher Str . 10.

Spezialität: Nah-u.Sewichtswäsche.
Naßwäsche per Pfund LG Pfg . (trocken gewogen)
Glatte Wäsche» schrankfertig, per Pfund 14 Pfg

Uebernahine von
Hotel-. Peilsims- mS PrimlwiW
Reuwascherei sür Damen- und Herrenwäsche.
Garantiert ohne Chlor. Grotze Rasenbleiche.

Sachgemäße und schonendste Behandlung . 1062

Allerfeinster echter

Westfälischer
Pumpernickel

hergestellt ans dem
besten Roggenschrot

Ohne Zusatz zur Versüss-
ung oder Färbung , auf
Tuffsteinherd (nicht auf
Eisenplatten ) gebacken.
In Paketen zu 15 u. 25 iö)
In Broten zu 25, 50 u. 95^
Emil Hees

Hoflieferant,
vormals C. Acker,

Wiesbaden
Grosse Burggtrasse 16

Fernspr . 7 u. 57. »s

Billige
Kaffee:Preise.

Familien-Wiischung Pfd.I.35P/I.
Wiesbadener,, „ 1.50,,
Haushall- ,. „ | .60„
Wiesbadener„ I „ 1.70 „
Visiten- „ „ 1.80 „
Java - „ „ 2.00„
Mocca, echt arabisch„ 2.40,,
Menado, goidgelh „ 2.40 .,

in stets frischer Röstung
empfiehlt

A. H. Linnenkohl,
Katieeiians

15 ElIrnbogciijsaHseia.
Telephon 94. 1222

Jüluii un
etc . etc.

zu ganz besonders
billigen Preisen.

Straussfedern<
üWanufaktup

Blandt
Engros Wiesbaden Detail
Friedrichstr . 39, I. Stock

Ecke Neugasse . m5

Damenbart
Listige  Haars an Händen und
Armen werden leicht, schmerz¬
end gcftbric* in einigen Minuten
__ , sntternt mitRino-

Depflatorium
Dieses Enthazrungspulver wird ein¬
lach mit Wasser angefeuchtet und
einige Minuten aufgelegt

Greift die Haut nicht an.
Flacon Mi. 1.25.

Nur echt mit Firma»
»teil. Sehubcrt* Co. O.m.b.B.WcIaMbl»
Dtpets;

Drogen«! Sichert, am Schloss.
Zentral-Drog., Friedrichstr . 16.
Drogerie Backe,gegentib .Kochbr.
Drogerie Otto Ulle, Moritzstr . 12.
Schützenhof-Apotheke, Langg . 11,
Viktoria-Apotheke, Rheinstr . 45.
Drog. Machenheimer, Bismarckr . 1.
Nero-Drogerie, Nerostrasse 46.
Drog.A.Jtinke,Kais.-Friedr .-R.30.
DrogerieW. 6raefe, Webergasse.
Viktoria-Drogerie, Rheinstr . 101.
Drogerie Alexl, Michelsberg 9.
Dreg. W.Geipel, BleichstTasse 19.
Drog.J.Minor, Schwalbach.Str .49.
Drog. C. Portzehl, Rheinstr . 67.
Drog.J.Roos Nf.,Wagemannst .5/7
Drog. R. Sauter, Oranienstr . 50.
Drog. F. Sperling, Moritzstr . 24.
Drog.Th.Waohsmuth,Emserstr.64
Drog. C. Witzei, Midieisberg 11.

fürpersönliches Spiel
mit Künstlerrolien
° in Weltmarken°
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Mineral - u.
Moor - Kacl
Badischer Schwarzwald.

Stationen:
Oppenau u. Frendenstadt.

6 irie § baeb

Böbcnlufflturorf 560 c ^
Ringsum prachtvoll.Tannen̂ "
Stahl- lind MoorvSäek'•
Schwalbach u. Pyrmont ö

Radiumhaltigste falte Duellen Deutschlands. — Zichtenharz-Znhalatianen. — Hauptkontingent : Blutarmut , nervöse Störungen, Sr;L
leiden, Herzkrankheiten re- — Forellenfischerei. — Arzt im Hause. — Prospekte gratis . Eigentümer Kebrüder

Vaö Langenschwalbach

Hotel LueileO!

MelmWe
Telephon 1493.

Schönstes
Garten-

Reitaurant der
Umgebuna.

-ÄABSKWBWBBBBBBBBBBBBWBBBBBBBB

IParketti.Sfabfußböden
in allen Holzarten , Stärken und Ausführungsarten.

® Reinigen beschmutzter Parkettboden und Reparaturen
an alten Böden prompt und billigst -

£ Verkauf von Stahlspähnenu.Parkettwadis, nur beste Qual.

i W. GAIL WH
i
«8 Parketibodenfahrik u« Treppenbau

Biebrich a .Rh . ::: Wiesbaden
A Fernsprecher 13. 39o4 Fernsprecher 84.
BHBHBSBBBfflBBBBBBiisiwisBHissBiH » HHi» ® iäM

mäSMMmkO &M

l Roll-Koiitor.
| äaiHiamtlicti bestelltes Mlluiimiitemlin« lir UMidis.
H Bureau: Südbahnhof. Teleph. 9!7 u. 1964.

J J&lsholung n . Spedition
f von
f Gütern u. Reise Effekten zu bahnseitig
(12899 festgesetzten Gebühren.
MVarzollungen . Versicherungen.

Altrenommiertes Familien - und Touristcnhaus , mit eia- {£ „ j«
Park , gegenüber dem Kgl. BadebauS gelegen. — Restant"' ' ,
jeder Tageszeit. Sehr mäßige Preise.
1189 Direktion Dietrich, norm. BerlwL-

Hotel Malepartü 8|
Bad Langensehwaibaei »-

Elegant eingerichtete Zimmer . — Vorteilhafte P*nS1
Arrangements . — Vorzügliche Verpflegung.
Restaurant I . Rangs . ^

Weine bedeutender Firmen . — Pilsner Urquell
Das ganze Jahr geöffnet . Schöne Garten -Resf aurä

Bes : W. Ni co ' *}>1188

Gothaer LebensversidierunasbanK
== === auf Gegenseitigkeit. -^

Versldierungsbestand Anfang März 1914:

1 NilliarOe 174  nilltonen Harte
Bisher gewährte Dividenden: 310 Millionen Mark-

Alle Uebersdiüsse kommen den Versldierungsnebnf> ern
zugute.

Vertreter : Hch. Port in Fa. Herrn. RfM
Wiesbaden , Luisenstrasse 26, II.

4042dl

Schwerhörigen
und den Herren Ohren -Aerzten geben wir *■
heit , unsere HW- neuesten .

elektrischen HSr - Äppapa ^ ,
die von medizinischen Grössen erprobt und emp ep
werden , (auch Westentaschenformat ) in einigen

in Wiesbaden
kostenlos und unverbindlich auszuprobieren. sge

Wir bitten um Bekanntgabe ihrer genauen A ^
damit es uns möglich ist, Ihnen Gratisbrosdiu
Nachricht senden zu können,

wann und wo in Wiesbaden
die Vorführung der Apparate stattfindet , « rfiit **
BsiiMib  Mk -MlscM.

Alleinverkanf tu  vergeben«

kölnische luiall-Versicheri
Aktiengesellschaft in KW*” *,. Sl̂ .

Unfall-, Reise-, Haftpflicht-, Uantions- u. Saian»
schätzen-, Einbruch- u. Diebstahl-, sowie®Iö$  .

General -Agent : Heinrich . Pil *111  y
_ Bureau : Arier»richftraste -TÔ Ir-

Hafurgemisse
Entlettungskareo

111

Sehräder's Kiiranslalt lir iatiirl̂
erzielen ausgezeichnete Erfolgt
bei Fettherz oder sonstigen r
und Folgeerscheinungen krank1

Fettleibigkeit.
Sprechzeit von 9—11 und 3—6 Uhr nurCoiffeur RiexanOers EpsfBiI. Damen »Salons

Kab . separat.
Shampooing- ff.Ondulation—Manicure- Elektr.Kopf- u.Gesichts-
Massage —sp.Wasserwellen—Haarfärben —Reelle Preise.
Wilhelmstr . 32 , Hotel4 Jahreszeiten. - Tel.6126.

Allein -Verkauf
PIANO - U. MUSIKHAUS

franz Sdiellenberg
OEGR .1864 -. TELEFON 6A4-4.

aelteste ^ iano -GeschäfHnWiesbaden

ASniglrche Schauspiele.
Dienstag, 9. Juni , abends 7 Uhr:

47. Borstellung. Abonnemcnt D.
Oberon.

airohe romaniiiche rZccn-Oprr i»
I Hften nach Wielands gleichnamiger
Dichtung. Mustf von Sari Maria
»ou Weber. WieLbab. Bearbettuug.
Sesamtentwurs: Georg von Hülsen.
Melodramatische Ergänzung: Ioies

Echlar. Poeste: Joses Laufs.
Ende nach 10.15 Uhr.

MiUnioch, S., Ab. B : Robert uud
Bertram. (Kleine  Preise .)

Nekibenz-Tb enter.
Dienstag , 2. Juni , abends 7 Uhr:
, Der Beflchenfrefier.

Lustspiel in 4 Akten v. G. v. Moser.
Spielleitung: Ernst Bertram.

Ende gegen 9.30 Uhr.

Mittwoch, 8.: Ais ich noch im
Nliigelkieidc.

tturtheater.
Dienstag. S. Juni , abends 8 Uhr:

Kammerfvief-Abcnd.
Täglich: Kammerspiele.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgetollt von -ton- Vcrkohr̂btireacc.)

I >ienstas , 2 . Jnci:
Vormittags 11 Uhr :

Konzert d.Städt Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Adolf Schiering.

1. Fest -Ouverture A. Leutner
2. Glühwürmchen-Idvli

P Lincke
3. Ländliche Bilder , Walzer

A. Czibulka
4. Adagio pathdtique

L. v. Beethoven
5. Fantasie aus der Oper

„Jessonda “ L. Spohr
6. Vindabona-Marsch

C. Komzäk.
Nur bei geeign . Witterung:

Mali -coach - Ausflug
nachm . 3 Uhr ab Kurhaus.

Nachm. 4*/2 Uhr:
Alinnmuiii -iii » . K o »•» e y t

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Zur Namensfeier , Ouvertüre

L. v. Beethoven
2. Feierlicher Zug zum Münster

aus der Oper „Lohengrin“
R. Wagner

3. Ballet egyptien , 4 Sätze
A. Luigini

4. Melodie J . Kwast
5. Mendelssohniana , Fantasie

Ch. Dupont;
6. Polonaise aus der Oper

„Eugen Onegin“
P. Tschaikowsky

7. Die Publizisten , Walzer
Joh . Strauss.

Abends 8^2 Uhr:
.4 b » iinem « nls -Koiizeri

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Carl Schuricht,

Städt . Musikdirektor.
1. Ouvertüre zu „Fidelio“

L. v. Beethoven
2. Roma-Suite G. Bizet
3. Ouvertüre zu „Manfred“

R. Schumann
4. Variationen aus der Suite

op. 8 L . v. Beethoven
5. Mazeppa, symphonische

Dichtung F. Liszt.

# Spezialkur gegen HÖLHaut- und
Goschlechtsleiden, (ga
Mannesschwäche

Dr. Wagner , Arzt, Mainz,
"U Schusterstrasse 54. 1050

Wertvolle

Gelgemülüe
alter n. neuer Meister, Antigui-
täten, .insdetoitd. Möbel, Kunst-
gegenstände preiswert zu ver¬
kaufen. Hotel Metropole, 4.Stock
(List). Piont., Mittwochs, Freit.,
SamSt .,Somit .v.ll —iuhr . *2om

PmN Mb,
Krankfurter Etratze 22.

Schöne Lage, Gart .,Bäd .,Eiektr.
Licht. Telei.3172. Frl . 3. Porst.

Clfiptit gef».Zigarr .-Berka.
l * IrtcJC- vergüt , ev.

Pi. 300— monatl. H. 120
H.Jürgenfen iöCo., Hambu rg22.

Jrifeute n. noch Dank » an.
Fuchs,Ncttelbeckstr.24,Pi.P . «Mi
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